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Anmeldung und Information:
Prof. Bauer & Spranger Communication Consultancy GmbH 
Altgasse 8 – 10, 1130 Wien
Telefon: +43 (0) 1/877 27 27-11
Fax: +43 (0) 1/877 27 27-77 (benutzen Sie beiliegendes Faxformular)
E-Mail: spranger@bscc.at

Öffentliche Anfahrt: U4 Schönbrunn | Anfahrt mit dem Auto: Parkmöglichkeit siehe Plan
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Anmeldung und Information:
Prof. Bauer & Spranger Communication Consultancy GmbH 
Altgasse 8 – 10, 1130 Wien
Fax: +43 (0) 1/877 27 27-77 (benutzen Sie beiliegendes Faxformular)
E-Mail: spranger@bscc.at

Öffentliche Anfahrt: U4 Schönbrunn | Anfahrt mit dem Auto: Parkmöglichkeit siehe Plan

11. 03. 2017 | 09:00 - 15:30 Uhr | Schloss Schönbrunn 

Leitung: Univ. Prof. Dr. Zsolt Szépfalusi

8. PÄDIATRISCHE ALLERGOLOGIE 
UND PNEUMOLOGIE TAGUNG

In Kooperation mit: 

Sponsoren:



	08.30	–	09.00	 Registrierung und Besuch der Ausstellung

	09.00	 –	09.10	 Begrüßung 	

				    Zsolt Szépfalusi

				    Susanne Greber-Platzer

		 Vorsitz: Zsolt Szépfalusi

	09.10	–	09.40	 Was sie immer schon über Insektengiftallergien wissen wollten

				    Gunter Sturm (Wien/Graz) 

	09.40	–	 10.10	 Lungenfunktion: was, wann, wie?	

				    Sabine Renner

	10. 10	 –	10.40	 Atemwegsobstruktion beim Kleinkind: 

				    welches Inhalationsgerät soll ich verwenden?

				    Katrin Tinhof, Elise Nitsche, Kevin Cobb

	10.40	 –	1 1 .10	 Pause, Besuch der Ausstellung

		 Vorsitz: Sabine Renner

	 1 1.10	 –	 1 1.40	 Die Diversitätshypothese als neuer Ansatz der Prävention?  	

				    Josef Riedler (Schwarzach) 

	1 1.40	–	 1 2.00	 Mein Kind ist polysensibilisiert: klinisch relevant?	

				    Christina Bannert

	12.00	 –	 1 2.20	 Kasuistik: Flüchtlingskind mit Bauchschmerzen	

				    Saskia Gruber

	12.20	 –	 1 2.40	 Ich denke an eine Pneumonie: Was muss ich beachten?

				    Susanne Diesner, Edith Nachbaur

	12.40	 –	 13.00	 Kasuistik: Schlechtes Gedeihen im Säuglingsalter

				    Mia Gona-Höpler

	13.00	 –	 14.00	 Mittagsimbiss und Besuch der Ausstellung

		 Vorsitz: Edith Nachbaur

	14.00	 –	 14.40 	 Allergen-spezifische Immuntherapie: 

				    Was ändert sich im therapeutischen Angebot?	

				    Norbert Reider (Innsbruck)

	14.40	–	 15.10	 Welche Milch für welches Kind? Prävention und Therapie 

				    Zsolt Szépfalusi 

		  15.30		  Ausstellungsbesuch und Ausklang der Veranstaltung

8. PÄDIATRISCHE ALLERGOLOGIE UND PNEUMOLOGIE TAGUNG
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich darf Sie herzlichst zur 8. Wiener Pädiatrischen 
Allergologie- und Pneumologietagung nach Schön-
brunn einladen. In gewohnten Räumlichkeiten wollen 
wir wieder aktuelle Entwicklungen in Diagnostik und 
Therapie von allergischen und pneumologischen 
Erkrankungen im Kindes und Jugendalter beleuchten 
und diskutieren.

Die Praxis-Relevanz steht wieder im Vordergrund.  
So werden wieder Kasuistiken zu gewohnten und 

ungewohnten Verläufen präsentiert werden. Besondere Themenschwerpunkte 
sind die allergen-spezifische Immuntherapie im Lichte der neuen Therapie-
Verordnung, Neues zur Insektengiftallergie, Indikationen und Besonderheiten 
der pädiatrischen Bronchoskopie, besondere Therapieansätze bei Asthma 
bronchiale und Algorithmen der Pneumoniebehandlung.

Neue Medizinprodukte drängen auf den Markt, teils sehr kostenintensive 
Therapieformen. Vieles ist im Kindesalter noch nicht geprüft aber soll in 
Zukunft auch an Kinder geprüft werden. Eine flächendeckende Versorgung  
mit zugelassenen Produkten im Kindes- und Jugendalter wird noch dauern.  
So müssen wir uns rechtzeitig informieren und kritisch die Entwicklungen 
verfolgen um Gewissheit für unsere Patienten zu gewährleisten.

Der interdisziplinäre Diskurs ist mir ein Anliegen, informieren sich doch die 
Eltern über diverse Medien und Berufsgruppen über neue Behandlungsmöglich-
keiten ihrer Kinder. Es ist mir ein Anliegen diese Tagung wie bisher als Diskurs 
mit der Kollegenschaft unterschiedlicher Fachdisziplinen zu verstehen und die 
Diskussion miteinander zu fördern.

Nützen sie die Gelegenheit, besuchen sie diese Tagung und diskutieren sie mit. 
Ich freue mich Sie bei der Tagung auch persönlich begrüßen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen

Univ. Prof. Dr. Zsolt Szépfalusi


